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Napoleon Ñonaparte, ikaiser der Franzosen, und die
Sch lacht bei Leipzig.

Ätit unaufhaltsamen Laufe ging nun die Revolution ihren Weg. Die
Erstürmung der Bastille hatte die Losung zur Abschaffung, auch zur
Zerstörung alter und veralteter Gebräuche und Einrichtungen gegeben,
und in einer einzigen Nacht (Aug. 4.) wurden von der Versammlung
der Abkauf der Lehnsrechte, die Aufhebung der persönlichen Dienstbar¬
keit, die Umwandlung der Zehnten in eine Geldabgabe, die Aufhebung
der Jagdbcschränkung u. s. w., kurz alle Rechte der Privatpersonen, der
Corporativnen, der Städte, der Provinzen, nicht sowohl beschlossen, son¬
dern vielmehr als ein freiwillig auf den Altar des Vaterlandes gelegtes
Opfer angenommen. Ludwig XVI. erhielt den Titel: Wiedcrbersteller
der französischen Freiheit. Ein kurzer Zeitraum zeigte ihm schon die
Riesenkraft des Volkes; während der Streit über das Veto (Verwer¬
fungsrecht) die Gemüther noch mehr anregte, brachte die Nachricht,
der Hof habe Truppen kommen lassen, und am i. und 3. Oct. seyen in
Versailles Feste gefeiert worden, welche den Haß gegen Volk und Re¬
volution aussprachen, ferner, der in Preis immer zunehmende Mangel
an Brod, am 5. Oct. einen Aufstand hervor, in welchem das Volk, die
Nationalgarde, die Linientruppen, nachdem sie Lafayette sieben Stunden
lang zurückgehalten batte, endlich um 7 Uhr Abends nach Versailles zo¬
gen. Es blieb dem König nichts übrig, als (Oct. 6.) ihnen nach Paris
zu folgen, wohin sich auch die Nationalversammlung begab. Es erfolgte
(Dec. 22.) die Eintbeilung von ganz Frankreich in 83 Departements,
mit den Unterabtbeilungen in Districte und Cantone, die Einziehung der
geistlichen Güter (Dec. 2.) und um diese verkaufen und die außerordent¬
liche Geldnotb, das erste und fortdauerndste Uebel der Revolution, auf-
heben zu können, die Einführung der Assignaten. Auch der Adel ver¬
lor seine Wappen, Livreen, Orden (1790 Jun. 20.) und zu dem frü¬
heren Losungswort der Freiheit trat jetzt die Gleichheit hinzu. Das
erste Fest der neuen Freiheit war das Jahresfest der Erstürmung der
Bastille (1790 Jul. 14.), welches mit einer unglaublichen Begeisterung,
und mit einer schönen Zuversicht auf die Redlichkeit des Königs und
der Hofpartei begangen wurde. Indessen unterbrach diese Feier nur
auf wenige Tage die schon vorhandenen Gegensätze, und die Menge der
nach Deutschland, Italien oder England ausgewanderten Adeligen oder


